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312. Brake, Freitag , 8 - November 1878 . 4 . Jahrgang .

Rundschau.
* Berlin , 6 . November .
An Verboten auf Grund des Sozialisten¬

gesetzes werden im „ Reichsauzcigcr " heute folgende
publizirt : Der Gesangverein „ Libertv " in Hildcsheim ,
die Arbeitervereine zu Eutritzsch , Gohlis , Plagwitz
und Reudnitz , der Arbcitcr - Unterstützungs - Verein in
Langen ( Grvßherzogthum Hessen ) und der Arbeiter -
Leseverein in Eisenach sind durch die

"
zuständigen

Landespolizeibchörden verboten . — Der „ Germania "
entnehmen wir ferner , daß gestern die Nummer 3
der hier im Verlage der „ Allgemeinen deutschen Assv -
ziations - Bnchdruckerci " erscheinenden wissenschaftlichen
sozialistischen Revue „ Die Zukunft " polizeilich be¬
schlagnahmt worden ist . Uebrigens hat dit ebcncr -
wähnke Assoziations - Buchdrnckerci in ihrer am Sonn -
tag abgehaltenen Generalversammlung „ in Erwägung ,

^ daß auch jeder Versuch , das Geschäft am Leben zu
erhalten , durch die Polizei vereitelt werden würde " ,
einstimmig den Beschluß gefaßt , die Liquidation des
Geschäfts erfolgen zu lassen . Zu Liquidatoren wur¬
den die Vorstandsmitglieder , Herren Auer , Baumauu' - und

-
Rackow ernannt . Falls Pie Liquidation auf zu

s große Schmierigkeit stoßen sollte , soll der Konkurs
z augcmeldet werden . — Wie aus Dresden telegra¬

phisch gemeldet wird , hat die Kreishauptmannschaft
zu Zwickau den Verein der Maschineusticker zu Schnee¬
berg unter staatliche Kontrole gestellt .* Die Tabacks - Enquete - Commission
wird selbst bei Aufbietung aller Kräfte die erdenklichste

^ Mühe haben , das überaus umfangreiche statistische .
> Material , welches ihr vvrliegt , im Laufe dieses Mo¬

nats durchznarbcitcn . Die Hauptaufgabe wird dann'
^ in der Abfassung des Berichtes an den Bundesrath

' bestehen , worin zugleich Vorschläge über die vortheil -

,
' Hafteste Besteuerung des Tabacks gemacht werden
( sollen . Man nimmt an , daß sich der Bericht eingc -
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HeimathLos .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung .)

„ Das ist Eins , aber noch nicht Alles . Trinke
ich Mehr , als mir dient , so verliere ich meine gute
Laune , werde streitsüchtig und bleibe dann noch meh¬
rere Tage verdrießlich , so daß selbst meine sanfte
alte Fra « nicht gut mit mir auskommen kann . So
möchte ich auch heute nicht mehr — ich habe Ihnen
« Mlt , daß ich morgen zwei junge Mädchen , die
Töchter eines alten Freundes in der Normandie , in
Paris erwarte , und ich möchte die guten Kinder , die
der Verlust ihrer Eltern sehr unglücklich , gemacht ,° vch gern in froher Stimmung in Empfang nehmen . "

,
» Nun , so lassen Sie uns wenigstens darauf

Minken , daß die Mädchen hier gesund und frisch cin -
trefferi . »

Frantzois schenkte rasch die Gläser voll .
„ Stoßen wir an, " versetzte er . „ Wir kommen

fter sobald nicht wieder zusammen , da ich morgenM die Provinz zu reisen beabsichtige . "

Diese Lüge wirkte . Der gutmüthige Bordon
hat dem Schurken Bescheid . Damit ließ sich dieser

nicht abweisen ; er schenkte wieder und wieder
Zeigte sich so freundlich , zudringlich und klopfte

ftwrdvn so vertraulich auf die Schulter , daß dieserUll rhm auch die dritte Flasche leerte .

heud über das Tabacks Monopol verbreiten , wenn
nicht für dasselbe entscheiden werde . Im Bundes -
rath hat man sich, nach einer uns zugeheudcn Mel¬
dung , laugst über die Gruudzüge für die eventuelle
Einführung des Monopols verständigt , so daß die¬
selbe ohne Zeitverlust iu ' s Werk zu setzen wäre .

* Dem Einmarsch der rumänischen Truppen
in die Dobrudscha soll — so lauten die Berichte —

nichts im Wege stehen . Wir glauben das gern , aber
so lange die Russen mit 4 Armcccorps südlich des
Balkauö stehen , bedürfen sie der Ekappenstraßen durch
die Dobrudscha und können in ihrem Rücken nur
eine Armee dulden , welche — wenn cs nöthig ist —

ihren Interessen dient . Da der bulgarische Aufstand
Ziele verfolgt , welche österreichischen Interessen direct
eutgegentreten , wie z . B . die Bereinigung Salonikis
mit Bulgarien , so steht die Frage offen , ob Rußland
den Aufstand mit so weit gehenden Zwecken billigt ;
jedenfalls ist die Verwickelung auf der Balkanhalb -
inscl eine derartige , daß die Gruppirungen der Mächte
für den Fall eines Zusammenstoßes zwischen Russen
und Türken in mancherlei Variationen stattstuden
können . Da aber kaum eine Variation denkbar ist ,
wo nicht jede Macht ein Opfer bringt , irgend ein
wichtiges Interesse dem andern preisgcbcn müßte ,
erscheint die Gefahr eines neu ausbrecheuden Krie¬
ges geringer , als dies der Fall wäre , wenn die
verschiedenen Interessen sich weniger Durchkreuzten .
Es scheint uns , daß , da der Berliner Vertrag von
der Pforte nicht ausgeführt worden ist , und da sich
in Folge dessen Zustände gebildet haben , welche die
Unausführbarkeit desselben , insoweit die Autorität
einer türkischen Regiernngsgcwalt dazu nothwcndig ,
darthun , cs nöthwendig ist , neue Abmachungen zu
vereinbaren , welche geordnete Zustände für die Bal -

kanhalbinsel schaffen und executorisch dem Türkenre¬
giment die Schranken weisen , die man ihm überhaupt
in Europa noch gönnen darf , ohne neue Störungen
des Friedens befürchten zu müssen .

Menlmrgischer Landtag .
Erste vorläufige Sitzung 1878 , Novbr . 4 ,

Mgs . 11 Uhr . Der Oberregierungsrath Mutzen -
bechcr ersucht den Abgeordneten Ahlhorn den Vorsitz
als Alterspräsident zu übernehmen und übergiebt
Namens der Staatsrcgierung die Wahlacten nebst
einem Verzeichniß der gewählten Abgeordneten mit
dem Bemerke » , daß der Abgeordnete Ob . - G . -Anwalt
Or . Bargmann - Oldenburg Krankheits halber sein
Mandat niedergelegt habe und daß Seitens der
Staatsrcgierung eine Neuwahl im 3 . Wahlkreise
( Rodenkirchen ) angeordnet sei . — Der Präsident
macht sodann dem Landtage die Mittheilung , daß der
ständige Landtagsschuß im Februar 1877 dem Groß -

herzvge und der Frau Großhcrzogin zur silbernen
Hochzeit und dem Erbgroßhcrzoge und der Frau
Erbgrvßhcrzogin zu deren Einzuge , sowie im Februar
1878 dem Großherzogc zu Regierungsjubiläum Na¬
mens des Landtages Glückwünsche dargehracht habe
und von den Höchsten Herrschaften beauftragt wor¬
den sei , dem Landtage deren Dank zu übermitteln .
— Zu Schriftführern beruft der Präsident die Ab¬
geordneten Windmütler und Wenke . — Der Na¬
mensaufruf ergab , daß die gewählten Abgeordneten
bis ouf die Birkenfelder Abgeordneten Heim , Keller
und Wild erschienen waren . Nach Ausloosnng der
Abthcitung behufs Prüfung der Wahlacten wurde
die Sitzung geschlossen .

Zweite vorläufige Sitzung , Novbr . 5 , Morg .
10 Uhr . Es wurde aus den Wahlacten Bericht er¬
stattet und wurden sämmtliche Wahlen als nicht be¬
anstandet angenommen . Mängel bei den Wahlmän -
ncrwahlen , welche jedoch ans das Resultat ohne Ein¬

fluß gewesen , wurden namentlich in den Gemeinden
Lutten und Neuenkirchen , sowie in einigen Bezirken
des Fürstenthums Birkenfeld gerügt . — Es wurde

Dann brachte der Kammerdiener das Gespräch
wieder auf die von Bordon erwarteten Mädchen .

„ Sagten Sie mir nicht vor einigen Tagen " ,
fragte er , „ die hübschen Kinder aus der Provinz be¬
säßen eine außergewöhnliche Bildung ? "

Bordon nickte , indem sich seine Stirn runzelte .
» So sprach ich , Herr Duvant . Und ich hoffe ,

Sie werden meine Worte nicht bezweifeln , denn daS
könnte ich leicht für ungut nehmen . "

„ Aha , dachte Frantzois , „ die schlechte Laune nimmt
schon ihren Anfang . Nun , um so besser . " Und laut
erwiderte er :

„ Aber das ist doch kaum zu glauben , Herr
Bordon . "

Bordon blickte ihn verdrießlich an .
„ Und warum nicht ? "

„ Nun , weil die Schullehrer in den Dörfern und
kleinen Städten der Normandie allgemein als Igno¬
ranten verschrieen sind . Wie können die Mädchen
da etwas Rechtschaffenes gelernt haben ? " .

Bordon richtete sich entrüstet in die Höhe . Seine
Streitsucht war durch den Nebel , der bereits sein
Gehirn umwallte , in die erste Phase getreten .

„ Ich sage Ihnen noch einmal , Herr Duvant ,
Sie irren,sich , und ich will Ihnen davon den Be¬
weis liefern . "

Er griff in die Seitentasche seines Rockes und
zog ein ledernes Portefeuille hervor , aus dem er ei¬
nen von zierlicher Frauenhand geschriebenen Brief
nahm .

„ Da sehen Sie selbst " , versetzte er mürrisch .

Der Kammerdiener nahm ihm das Schreiben aus
der Hand und las .

Es war der letzte Brief , den Agnes von Rou -

berge aus an den alten Freund ihres Vaters ge¬
schrieben hatte . Sie zeigte ihm Tag und Stunde
an , wo sie mit dem Postwagen von Evreux in Pa¬
ris eintresfcn würden .

„ Nun werden Sie doch nicht bezweifeln, " sagte
Bordon , „ daß die Mädchen gut unterrichtet sind . "

Der Diener des Marquis suchte die schlimme
Laune des alten Mannes noch dadurch zu steigern ,
daß er die Achseln zuckte .

„ Hm ! Das Mädchen kann sich den Brief auch
haben schreiben lassen . So etwas kommt ja öfters
vor ."

Bordon ' s Gesicht , das schon von dem genossenen
Weine glühte , wurde noch röther vor Zorn .

„ Sie , Sie wollen mein Freund sein,
"

rief er ,
sich mit Mühe vom Stuhle erhebend und dem ver¬
kleideten Kammerdiener den Brief entreißend , „ und

suchen mich durch Ihre Streitsucht aufzubriiigen ?

Hätte ich das geahnt , ich würde nie einen Tropfen
Wein mit Ihnen getrunken haben . "

Er rief nach dem Kellner und warf ein Stück
Geld auf den Tisch . Dann nahm er seien dreiecki¬

gen Hut vom Nagel , holte sein spanisches Rohr aus
der Ecke , sah Herrn Duvant grollend an , bot ihm
kurz gute Nacht und wankte zum Zimmer und zum
Hause hinaus .

Als der Kammerdiener ihn nicht mehr sah , zog
er schnell seine Uhr .



hervvrgchoben , daß die vorliegenden Wahlactcn aber¬
mals eine auffallend geringe Beiheiligung der Ur¬

wähler Nachweisen .

Erste ordentliche Sitzung , Nov . 5 , Mitt .
12 Uhr . Namens der Großhcrzoglichm Staatsre¬

gierung eröffnele der Geheime Rath Rnhstrat Exccl -

lenz den Landtag mit einer Ansprache .
Zum Präsidenten des Landtags wurde sodann

der Abg . Strackcrjan , zum Vice -Präsidentcn der Abg .
Ahlhorn ( je mit 27 Stimmen ) und zu Schriftfüh¬
rern die Abgeordneten Mettker , Krcymborg und

Heim gewählt .
Der Präsident brachte zunächst ein dreimaliges

Hoch auf Se . Kgl . Hoh . den Großhcrzog aus und

erfolgte sodann die Beeidigung der Abgeordneten .
Hierauf gedachte der Präsident der verstorbenen Ab¬

geordneten des vorigen Landtags und ehrte der Land¬

tag deren Andenken durch Erheben von den Sitzen .
Bezüglich der Berichterstatter sprach der Abg .

Hoher den Wunsch aus , daß , wie in den ersten Ver¬

sammlungen des Landtags , Stenographen zngezogcu
werden möchten . Die Stenographie werde in Ol¬

denburg fleißig geübt und werde cs nicht schwierig
sein , hier geeignete Personen gegen mäßige Vergü¬
tung zu engagiren . Durch Stenographie werde eine

richtigere Wiedergabe des Borgetragcncn gesichert
und werde dadurch Meinungsverschiedenheiten über
die Richtigkeit des Berichtes vielfach vorgebengt .
Der Abg . Ahlhorn trat diesem Wunsche bei unter
der Voraussetzung , daß tüchtige Stenographen gegen
Gewährung der den früheren Berichterstattern zuge¬
billigten Diäte » sich finden lassen würden . Der
-Abg . Barnstedt sprach dagegen die Befürchtung aus ,
daß die bei Anwendung der Stenographie umfang¬
reicher werdenden Berichte noch weniger gelesen wer - !
den würden , als die bisherigen Landtagsberichte . — I

Ein Antrag wurde nicht gestellt und wurde die Ent¬

scheidung sowie die Wahl der Personen dem Bureau

anheimgegeben .
Ans den Vorschlag des Präsidenten wurde die

Absendung einer Deputation zur Begrüßung Sr .
Königl . Hoh . des Grvßherzogs beschlossen .

Seitens der Staatsregierung wurde dem Land¬

tage ein Verzeichniß der Regierungsvorlagen ( 45 ,
darunter eine vertrauliche ) vorgelegt und wurden so¬
dann die Abgg . Ahlhorn , v . Hammel , Hoher , Huch¬
ting , Jken , Köhler , Müller I . , Rohling , Tantzen und

Wulff in einen Ausschuß behufs Aufstellung von
Vroschlägen zur Vertheilung der Geschäfte gewählt .

Vermischtes.
— Die amerikanische Ausfuhr von Butter und

Käse nach Europa wird immer großartiger . Auf
den an einem einzigen Tage kürzlich von New -Aork
nach Europa abgegangcnen Dampfern befanden sich
68000 Kisten voll Käse .

— Die Expedition der Deutschen Afrikanischen
Gesellschaft unter G . R o h l f s '

Führung hak am
23 . Oct . Europa verlassen , um Tags darauf in
Tripolis ( Afrika ) ihre Wirksamkeit zu beginnen . Frau
Rohlfs begleitet ihren Mann bis Tripolis und wird
dort während der ersten Periode der Expedition ver¬
weilen . Die Mitglieder der Expedition hatten sich

bei ihrer Reise durch Frankreich überall der größleu

Shmpathie zu erfreuen . Der Aufenthalt in Paris
dauerte nur so lange als nöthig war , um die Aus¬

rüstung (Zelte , Feldlagergegenstände , Kleidung , In¬

strumente ) zu beschaffen . In Tripolis wird ein län¬

gerer Aufenthalt gemacht werden . Zum Theil ist

derselbe bedingt durch den Ankauf von Kamelen , so¬
wie durch das Anwerbm der eingeborenen Diener , !

zum Theil dadurch , daß die Geschenke , die der Kai - !

ser für den Sultan von Wadai mitschickt , erst später ,

eintreffen . Auf alle Fälle aber hofft Rohlfs aber «

Anfangs Dccembcr von Tripolis aufbrechen zu «
können . i

— Das Schwurgericht in Gloncester ( Engl .) S

vernrtheilte am 30 . Oct . einen spanischen Matrosen , °
Namens Joseph Garcia , wegen fünffachen Mor - i
des zum Tode durch den Strang . Garcia hatte S

am 16 . Juli in Llangibly , einem Dorfe in Mon - !

mouthshire , eine aus 5 Personen bestehende Taglöh - !

nerfamilie kaltblütig mit einem Messer , umgebrachk , !

deren wenige Hubscligkeiten geraubt und das von «
der Familie bewohnte Hänschen in Brand gesteckt . !

Der Mörder war wenige Stunden vor der Blut - i

that aus dem Gesängniß in Usk entlassen , woselbst i
er eine längere Haft wegen Landstrcichens und Dieb - «

stahl verbüßte . z

AyMsche vkrkchriheüm .
( Wir sind der Lage , den kürzlich unter dieser Rubrik

veröffentlichten komischen Anzeigen heute weitere Bei¬

spiele nachfügcn zu können . )

19 . Einige Nätherinnen in Männerhemden finden
Beschäftigung bei rc .

20 . Ein Menagcriebcsitzer macht bekannt : Durch
das zufällige Zusammentreffen mit meiner Frau ist
meine Menagerie bedeutend vergrößert .

21 . Das Betteln ist hier bei 15 Sgr . eventuell
8 Tagen Gesängniß verboten ; der Denunziant erhält
die Hälfte .

22 . Ein Mann schließt die Annonce , in welcher
er den Tod seiner Ehehälfte , einer Milchfrau , an¬

zeigt , mit den Worten : „ Uebrigcns werde ich das

Geschäft als Milchfrau jetzt selbst fortsctzen . "

23 . Bei einem Wurstfabrikankeli war stets zu
haben : „ Vorrath aller nur denkenden Würste . "

24 . Eine hülflose , verlassene Wiltwe sucht Stelle
als Kammerjmigfcr .

25 .
'Diejenigen Herren , welche an Hühneraugen ,

Einwachs der Nägel , Ballen und Warzen leiden ,
werden schmerzlos beseitigt vom geprüften Operateur
P . aus B .

26 . Das - hessische „ Wochenblatt " macht bekannt ,
daß „ Schweine , Hühner , Tauben und Spatzen in

Folge des Genusses von Mutterkorn betäubt oder ,
wohl gar todt vom Dache gefallen seien . "

26 . Die Danziger „ Bolksztg . " macht bekannt :

„ Die dreijährige Tochter des Schiffers A . T . fiel
am 29 . August Nachmittags von dem „ elternlosen "

Fahrzeug und ertrank . »

28 . ES hat Gott gefallen , bei einer Reise durch

Frankreich meinen geliebten Mann zu sich zu nehmen .
Die trostlose Wittwe L .

29 . Alle Arten Schwarzwälder Uhren sind zu
haben bei dem hölzernen Uhrmacher P .

30 . Es steht zu verkaufen ein Aushängeschild für
eins Leinwandhandlung von Blech .

31 . Da das Haus des Rathsdicncrs eingestürzt
ist , so soll besagter Rathsdiener vorläufig thcilweise

untergebracht werden bei den Einwohnern hiesiger
Stadt .

32 . Man wünscht eine milchgebende Ziege z»

kaufen , „ um sie Morgens als Caffee zu genießen . "

( Guten Appetit !)
33 . Gestern starb Frau Geisberger . Sie war

Großmutter , Mutter , Gattin , Schwester und Freun¬
din Aller , welche sich ihr im Leben genähert haben .

34 . Da die cingefangenen Verbrecher gehangen
werden sollen und viele Bürgersleute in der Woche
keine Zeit haben , so sollen sie Sonntags nach der

Kirche aufgeknüpft werden .
35 . Ich habe wich seit Jahren aus das Studium

der Thiere gelegt und behandle alles Rindvieh ; be¬

sonders habe ich viel Glück bei den Schafen und

empfehle mich daher allen Landwirthen .
36 . Ratten , Mäuse und anderes Ungeziefer be¬

seitigt gründlich der giftfreie Rattenvertilgungsmittel -

fabrikant G . W . L . in D .
37 . Ein in Nahrung stehender Cigarreuladen ist

zu verkaufen .
38 . Im „ Leipziger Tagebl . " vom 2 . Oktbr . bit¬

ten „ zwei gut zusammengearbeitete Musiker , Pianist
und Violinist » , bei vorkommenden Festlichkeiten um

geneigte Berücksichtigung . ( Wie „ zusammengearbei¬
tet " muß dieses edle Paar sein , wenn so die Kunst

nach Brot geht !)

SläudesÄMl Krallt.
Mittheilungen pro Monat Oktober . ,

Geboren :

E i n S "v h n : Des Matrosen Friedrich Land¬

wehr Ehefrau hies . Des Fabrikarb . Carl F . G .

Hohnhvlz Ehefr . hies . Des Tischlermeisters Joh .
G . R . Weißhuhn Ehekr . hies . Des Schncidermstr .

Heinrich C . B . Lnhmann Ehefr . hies . Des Arbei - ;
ters Jürgen A . Harms Ehefr . hies . Des Schmie - (
degesellen Johann Fr . Gronewold Ehefr . hies . Dli j
Kahnschiffcrs Hinr . Beruh . Schumacher Ehefr . hies .

Des Schlafbaas Joh . Folkers Schmidt Ehefr . hies . s
DeS Fischers Jacob Jacobs Ehefr . zu Klippkanne . — >
Eine Tochter : Des Bäckermstr . Joh . Boning ?

Ehefr . zu Klippkamw . Des Schiffscapitains I . G . !

Nichelson Ehefr . hies . Des Sägers I . Fb > Gerh . (

Mcnze Ehefr . zu Wilshausen . Des Schneidermstr . (
Gerh . Ortgies Bargen Ehefr . hies . Des Schiffs - (
capitäns Hinr . Fr . Warnest Ehefr . hies . Des Han - k

delSmannö Peter Penshorn Ehefr . hies . -

Copnlirt :
Der Apotheker Julius Frick aus Neuharlingersiel

und Johanne Henriette Catharine Walling hies . — >

Der Musiker Heinrich I . A . Viel hies . und Catha - .
rinc C . Helene Grünling hies . — Der Bankdirector s
Ludwig Ferd . Krito hies . nnd Antonie G . H . Emilie '

Nicolai hies . — Der Gensd ' arm Georg Friedrich

Hohn aus Dcedesdvrf und die Wittwe des verstor¬
benen Schaffners Ferdinand Schöne ( zu Oldenburg ),

H . Wilhelminc , gcb . Kleemeycr , hies .

Gestorben :
Johanne Gesine Müller , 6M . 16 T . alt , Toch -

„ Es ist beinahe zehn, " murmelte er . „ Die
Straßen , die er passiren muß , sind fast menschenleer .
Jetzt geschwind zu den wackeren Burschen , die mir
für gutes Geld dienen wollen . »

Während Bordon die nur schwach erleuchtete
Straße mit etwas schwankenden Schritten liimmkcr -
wankte , um nach seiner Wohnung zu gelangen , beeilte

-sich der Kammerdiener , die Straßenecke zu erreichen ,
welche sich in der Nähe des Weinhauscs befand .

Die beiden Strolche , von denen er zu seinem
Gebieter gesprochen , erwarteten ihn an dieser Stelle .
Es waren stämmige , breitschulterige Bursche , in de¬
ren Mienen , wäre der Lampenschein nicht zu schwach
gewesen , man die Bereitwilligkeit zu jeder Misscthat
hätte lesen können .

,. AH , Ihr seid aus Eurem Platze, " sagte Franyois .
„ Ja , wie verabredet , Herr — , ja , so , Ihren

Namen wissen wir nicht, » versetzte der Eine .
„ Ist auch unnöthig . Ich bezahle und Ihr liefert

die Arbeit , weiter haben wir nichts mit einander zu
schaffey, » entgegnete der Kammerdiener .

„ Und die Arbeit soll jetzt beginnen ? » fragten
die Banditen .

„ Sogleich , denn unser Wann ist schon auf dem
Heimwege .

„ So bezahlt , waS Ihr uns versprochen habt . «

Beide Strolche hielten ihm die Hände entgegen .
„ Die Hälfte Eures Lohnes habt Ihr schon im

Voraus erhalten, " sagte Frantzvis . „ Das Uebrige
wird Euch , wenn Ihr meinen Auftrag genau ausge -

führt HM . «

Die Beiden schüttelten ihre Köpfe .
„ Nichts da , erst das Geld und dann die Arbeit . »

„ Wie , Ihr traut mir nicht ? "

„ Wir trauen Keinem , der einen Schurkenstreich
von uns begehrt . Also macht keine Umstände , sonst
wird nichts aus der Sache . "

Der Kammerdiener blickte sie mißtrauisch an .
„ Ihr vertraut mir nicht und verlangt , ich soll

Euch Vertrauen schenken ? "

Er dachte ' einige Augenblicke nach . Die Zeit
drängte . Er sah ein , er müsse nachgeben . In seine
Tasche greifend , zog er mehrere Goldstücke hervor
nnd drückte sie den Banditen in die Hand ;

„ Seid Ihr jetzt zufrieden gestellt ? "

„ Ja , Herr . Nun zeigt uns den Mann , an dem
wir unsere Kräfte versuchen sollen . "

Frantzois schritt mit den von ihm Gedungenen
rasch den Weg , den er ihnen bezeichnet und nach
etwa fünf Minuten waren sie ihrem Ziele nahe ge -

> kommen .
Er blickte die Straße hinauf .
„ Seht Ihr dort die dunkle Gestalt ? Das ist

er . „ Außer ihm sehe ich Niemand . Ihr habt also
leichtes Spiel . WaS Ihr zu thun habt , wißt Ihr .
Ich verberge mich dort unter dem Thorwcg und sehe
von Weitem zu , wie Ihr Euch Eures Auftrages
entledigt . «

Er eilte fort nnd in einen Thorweg hinein , der

ungefähr fünfzig Schritte entfernt war , um sich dort

auf die Lauer zu legen .

Indessen gingen die beiden Banbsten . dem ehrli -

chen Bordon entgegen . . z,
Da die Straße ziemlich enge war , so konnte leichl s

ein Zusammenstoß bewirkt werden . Die Strolche

stolperten , Arm in Arm gehend , auf Bordon zu.

Dieser , der in der frischen Nachluft bereits wieder x

ganz ernüchtert geworden , aber seine üble Laune niäst k

ganz verloren hatte , schob sie etwas unsanft bei ^
Seite und wollte wcitergehcn . Der iu dem Thor - j

weg stehende Kammerdiener sah und hörte , wie zwi¬

schen Bordon und den Vagabonden ein von den letz¬

teren provocirter Streit entstand , wie den lauter

Worten ein kurzer Faustkampf folgte , der damit en¬

digte , daß Bordon , der mehrere heftige schlüge , die

mit den eisernen Griffen breiter Taschenmesser ge¬

führt wurden , auf den Kopf erhielt , und daß er,

einen lauten Schrei ausstoßend , auf das Straße »- ß

Pflaster niederstürzte . .
ß

Nachdem die schürten diesen Streich ausgeführl ß

flohen sie mit Windeseile von dannen . 8

Indessen war der Schrei , den der Verwundete k

ausgestoßcn , in einigen Häusern , wo noch L >ch>
^

brannte , - gehört worden . Mehrere Thüren öffnete » «

sich . Männer und Frauen traten heraus , forschte » 8

umher und bemerkten bald den in der Mitte der r

Straße wie todt daliegenden Mann . Sie beugte » 8

sich zu ihm nieder , und da es an dieser Stelle z» K

dunkel war , um sein Gesicht zu erkennen , so Hobe"

einige Personen ihn auf und trugen ihn unter d«

nächststehende Laterne .
( Fortsetzung folgt . )



tcr des Schlachtermstr . Carl Gerhard Müller hics.
— Otto Eduard Hinrichs , 2 M . 2 T . all , Sohn
des Schiffscapitäns Ricklcf Peter Hinrichs hics. —
Louise Günther , Alter unbekannt , Ehefrau des Mu¬
sikers Friedrich Günther aus Wnlfsdorf .

- Schiffs -RAchrichlkn .
ff Port Alfred , 3 . Oct . Das deutsche Schiff

„ Meta " ist gestern nach seinem Ankerplatz zurückgc-
kehrt.

In See an gesprochen.

ff Deutsche Brig „ Juno "
, aus Elsfleth , von

Zanzibar nach Lagos , am 27 . Scpt . auf 260 30 '

S . und 8 " 20 ' O . , durch den deutschen Schuncr
„ Friede " in St . Helena audekommen .

AzMkmmn. u . shgegMg . Schiffe .
Angekommen in Brake :

November
4 . Dtsch . Goesina , Gehken , mit Holz v . Skien .
2 . „ Margaretha , Vogel , mit Eisen v . Midd -

lcsbro ' .
5 . „ Alpha , Lüning , mit Holz v . Riga .
5 . Engl , 0 Glcnvcum , Harris , mit Eisen v . Har -

ringkon .
6 . Dtsch . Preciosa , Martens , uiit Cement von

Schwarzeuhüttcn .

Abgegangen von Brake :
November

6 . Engl . Stranger , Lothia , in Ballast n . Sun¬
derland .

7 . „ 8 Glenocum , Harris , in Bllst . n . Midd -
leSbro ' .

7 . Dtsch . Diana , Rusch , leer n . Elmshorn .
7 . Schwcd . Marie Hehdorn , Rybcrg , mit Stckgt .

n. Stockholm .
7 . „ Julius , Pctterson , m . Stgt . n . Stockholm .

, Angekommen : .
Sept . 22 . Johann Carl , Warns , v . Cardiff in

Singapore .
Oct . 2 . Atlantic , Springer , in Bahia .
Nov . 4 . Concordia , Thümler , von Petersburg in

Maassluis .

Abgegangen .
Sept . 24 . Hansa , Seemann , v . Para n . Westindien .
23 . Marie Becker , Kirchhofs , v . Batavia » . Bnshire .
Oct . 4 . Friedrich , Blickmann , v . Pernambuco nach

Westindien .
29 . Vesta , Kückens , v . Cronstadt n . Lcith f. O .
Nov . l . Anna , Oltmanns , v . Granton n . Bremen .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann U Simrm
in HaMburg besonders aufmerksam . Es handelt -
sich hier um Öriginal - Loose zu einer so reichlich mit
Haupt -Gewinnen ausgestattcten Verlvosung , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili -
gnng voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats¬
garantien geboten sind und auch vorbenanntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

. Interessant
lst die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks -Unzeige von Samuel Heckschersenr .
>u Hamburg - Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
»i der Umgegend gewonnenen Beträge einen derma¬
ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
wachen.

Anzeige ;r.
Heh « » gstage »

Die Hebungstage für das 4 . Quartal sind im
Monat November d . I . wie folgt angesetzt :
um 4 . für die Bauerschaft Boitwardeu ,
" st. „ „ „ Golzwarden ,
" 6 . „ „ Schmalenfleth ,
" D „ „ „ Hammelwarden ,

^ „
„ Oberhammelwarden ,

Bauerschasken Außendeich u. Käseburg ,
„ Süderfeld u . Sandfeld ,
„ Harrierwurp u. Norder -

fcld,
Stadtgcineinde Brake , Bezirk 1 ,

2 ,
„ / ,

„
3 ,
4 ,
b ,
6,
7,

„ 8 .
„ 9 .
„ 11 .
„ 12 .

„ 13 .
„ 14 .
„ 15 .
„M .
„ 18 .
„ 19 -
„ 20.

Es kommen zur Hebung : Realabgaben , Erbhener ,
Rccognition , Pachtgelder , Bedcichungskosten , Broker
Sielumlage und Sporteln der Behörden .

Brake , 1878 Oct . 26 .
Die Amtsreceptur .

Our Erhebung der jetzt ausgeschriebenen Um -
4 ) lagen u . s . w . für das Rechnungsjahr

Mai 1878/79 , als :
I . aus dem ganzen Stadtbezirk :

1 . zur Straßencassc von
2 . Kirchmumlagc von und
3 . Bürgerschulumlage von der jährlichen

Grund - und Gebäudcsteuer ,
4 . Kötcrgerechtigkcit ,
5 . Milchgeld ,
6 . Abgabe vom Wirthschaflsgewerbe und Brannt -

weinverkauf ;
II . aus den betr . Stadttheilen :

1 . Umlage zur Latcrnencasse von 80 -ff für jede
BeitragSquvte .

2 . Umlage zur Nachtwächtercasse von 4 -ff für
jede 100 - /L des Brandcasscntaxatö und des
abgeschätzten beweglichen Vermögens ,

3 . Broker Volksschulumlage von der jährli¬
chen Grund - und Gcbäudesteuer

sind die Wochentage
Vom 2-4 . d . M . bis zum 9 . k . M .
angesetzt.

Brake , 1878 Oct . 21 .
Ed . Klostermann ,

Cämmerer .

-LH

-<2 ^ ^

------- -Zs
^ Z LG

r- - ^

50 Mk. Belohnung
verspreche ich Demjenigen , der mir den Urheber des
böswillig gegen mich ausgcbrachten Geredes so an¬
zeigt , daß ich ihn gerichtlich belangen kann .

8 . Weinberg.
Oldenburg . Gesucht auf sogleich ein

Lehrling für meine Buchbinderei .
I . G . Köster .

Vorschuß-Verein
Zri Brake .

N6NnL8-il6derÄM pro Oktober W78 .
Id i n ri n !r m s :

Mk . 5062, -
i n ri

Casscbestand am 1. Oct .
Zmcückgcz . Vorschüsse rc .
Zinsen
Einlagen
Stamm - Tapital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Einnahme pro Oet .

^ u 8
Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Total -Ausgabe pro Oct .

Easseüestand am 1. Novbr .
Vrake , 1878 Novbr . 1 .

Mk. 41618,7»
1355. 6»

30680,16

Mk . .
1,30

n. I) e :
M . 52077,17

110,68
24261,8»

Oll, —

184,30
8,15

73664,76"
78726,76

77591,10

1185,66

Vorschuß -Verein zu Brake .
Lassirer .Dircccor .

Llfleublligischer
Volks - Kalender

für Stadl und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis 20 Mennig.

Vorräthig in der Buchdruckerei vou
W . ArrWeth Ln Brake .

DM
- Novität

I
!

Brustkranke finden in dem soeben erschie¬
nenen Buche : „ Die Brust - und Lungcnkrank-
heiten "

, praktische Rathschläge zur Heilung ,
auch wenn das Ucbel chronisch oder weit
vorgeschritten ist . Das allen Brust - und
Lungenkranken angelegentlichst zu empfehlende
Buch ist vorräthig in der Buchhandlung iM
von Ip . MU in
Varel und kann gegen 60 Pfg . in Brief¬
marken franco bezogen werden .

Pianinos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G Bärensprrmgi
Hof - Piano - Fabrikant ,

kerün , 4!exnnMn6N8kr . 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch

guter gebrauchter WZstA « ! von Bechstein , Duhsen ,
Stöcker , Stcinweg , Jrmler u . s . w . , sowie einige
gebrauchte « berühmter Firmen , von
WO Thlr . an . Auswahl von über 100 Instru¬
menten .

Gummi ! Gummi ! Gummi !
«ii « » r ii

Unter strenMter SVisvs sie !
fers LGiZLi -vi Kpüsr »

er nanA lieissen , ^vie er ^ i !It
— >venäe man kiesil
an äie AP .
M '

. VWIWN ' TH
HcZi-Rsvs ' vrrtLvvis ; Cummi- nnck Z'isoli-!
Mb OiLsen pr . Ilt/ . . 2 — 6 „E , brisLolielll

krei8-6ourn.nl Arntis .

Wrima schottische

Haushaltungs-Kohlen
per Hektoliter 1 ^ 60 ^ s , frei vor ' s Haus .

DunNsreie Ülält - AoUen ,
bei Säcken und angebrochen , zum billigsten Preise .

Joh . de Harde .



ben will, gehe

Schuhmacher aus Geesteudorf .

ll-nipt-keivi »»
er.

375,000 M .

Glücks
Anzeige .

Die Kelrimie

ggrsntirl
äer 8tsst .

rr » «Ssv

lncen
äer vom 8tMe llmnimrg Kgisntirten grossen

l! e1d - !,otteiie , i» rveicber öder

j8 ? « LSVS ' dVL ' iZNi »
srsssk . 8 « M .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -
Lotterie , welche plangemäß Nnr 82,500 Loose
enthält , figd folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist cv . 375,000 Mark .

1 Prämie von

1 Gewinn s
1 Gewinn s
1 Gewinn s
1 Gewinn s
1 Gewinn s
1 Gewinn »
3 Gewinne s
1 Gewinn s
6 Gcnnnnc s
6 Gewinne s
1 Gewinn s

24 Gewinne s
2 Gewinne s
3 Gewinne s

31 Gewinne s
61 Gewinne s

4 Gewinne s

250,000 M .
125,000 M ,

80,000 M .
60,000 M .
50,000 M .
40,000 Mi.
36,000 M ,
30,000 Di .
25,000 M .
20,000 Di
15,000 M .
12,000 M .
10,000 Di .

8,000 M .
6,000 M.
5,000 M .
4,000 M .
3,MO Di .

304 Gewinne s 2000 M
3 Gewinne s 1500 M

10 Gewinne s 1200 Di
502 Gewinne s 1000 M
621 Gewinne s 500 M

87 Gewinne s 800 M
675 Gewinne s 250 Ni

40 Gewinne s 200 M
36 Gewinne s 150 Di

22850 Gcnnnnc s 188 Di
10 Gewinne s 135 Di

1950 Gewinne s 124 M
75 Gewinne s 180 M

4 Gewinne s IM Di
3450 Gewinne s 94 M
3950 Gewinne s 67 Di

35 Gewinne s 50 Di
3950 Gewinne s 40 Ai
3950 Gewinne s 20 M

und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abteilungen zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gcwnmzichung ist amtlich
fcstgcstcllt, und kostet hierzu
das ganze originalloos nur 6 Zkeichsmk.
das hake Urigülaffvos nur 3 Ueichsmk.
das « ierlesLriginnssvosilur I '/2 Neichsmü.
und werden diese vom Staate garantirten
Original -Loose (keine verbotenen Promessen )
gegen frankirte Einsrndung des Betrages oder
gegen Poflvorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zngesandt .

M -MMliUmZ miü Vor 86lick ! lrs üor

kkUjlinseIrlkr

erfolgt von mir dirrrt an die Interessenten
prompt nnd unter strengster Verschwiegenheit .

. ^ eäe kesteüung kann Man einfach auf
eine kosteinrriklnngsknrte machen.
Agn weinte zivil äslier mit lien gnlliii -

gen äer nnbe bevorstelienäe » AeliWg lmlber
ins rum

vertroueiisvoli an

Samuel
öamguitzr unä iVeoiisel- Oomploir in

SLKMSkMS

DecLaxaLioNs - ScheiNe ,

per Dngend 30 empfiehlt

U . UlffurM
'
8 lwMlU ' uokeroi , Urrlke .

Uru > klein Olruke üre Usinl !

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die Nl ? NS ' »»

8L °« 88V ^ tkMvvS ' L « « -

8, » MAß welche von der hohen SLvUS « L' «IMA
geuchmigt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Eiurichtmig des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

^ Verloosungm LT . KttSß zur si¬
cheren Euschcidnng kommen , darunter befinden sich

Haupttreffer von eventuell N . -M . TIÄ
speciell aber

Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinne 8,
Gewinn s
Gewinne s

s M .
s —
s —
s —
s —

250,000
125,000

80,000
60,000
50,000
40,000
36,MO
30,000
25,000
20,000
15,000

1 Gewinn sM .
A4 Gewinnes . —

2 Gewinnes ,
"

31 Gewinne s —
61 Gewinnes —

304 Gewinnes —
502 Gewinnes —
621 Gewinnes —
675 Gewinne s —

2,850 Gewinne s —
rc.

12,000
10,000
8,000
5000
40M
2M0
1000

500
258
130
rc .

Gewinn s
Gewinne 's
Gewinne s

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich fest¬
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnziehiing dieser großen
vom Staate garantirten Gcldvcrloostmg kostet

1 ganzes Original -Loos nnr Mark 6
1 halbes „ » „ 3
1 viertel „ „ „ 1 ^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ansgesührt nnd erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigesügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glucke begünstigt
nnd hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend , Interessenten direct ansbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
WIK8i8 gegründeten Unterneh¬

men überall ans eine sehr rege Bethciligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ansführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor demWßD . WVVSIM ,
8r « S' Ä . »ö . zukommen zu lassen .

UausmMN L 8imm
,

Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn - Actien und Anlehensloosei

. 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosnng zur Bethei -
ligung entladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O.

c . '
L.

Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über
Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illnstrirt , elegant
auSgcstattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probcnummcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Av . Lmtz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rheinprenßcn ) .

ist laut Gutachten mediz . Autoriläten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den ( Tubcrculose , Abzehrung , Brüstkrankheit ) ,
Magen -, Darm - nnd Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ), Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezustäuden
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tling ' S Kmnys -Austalt , Berlin 1-V. , Verläng .
Geuthincrstraße 7 , versendet Licbig ' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flakon an , ä . Flacon 1 ^ 50 - -^ cxcl.
Verpackung . Aerztliche Brochiire über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo cille Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit ILessns ) '8 .

für ZM - BeaMte

sind stets vorräthig in

W . Auffurth 's Buchdruckerei .

Cours - Bericht

üer Mknbm '
Nkedeii 8Mr - L LMl - ^ svk .

Oldenburg , den 6 . November 1878.

4P » Deutsche Reichsauleihe -

(Kl . St . im Verkauf höher .)
4 " !st- Oldenburgische Consols — —

(Kl . St . im Verkauf lj^ oj , höher .)
4 "

o Stollhammer Anleihe - —
4 "

g Jevcrsche Anleihe — - —
4 '

o Landwirth , Tentral - Pfandbriese
3 »

§ Oldenbnrgische Prämien - Anleihc
Per Stück in Mark — -

5 <hg Eutili - Liibccker Prioritäts - Oblg .
4 ^ 2

" jo Lübcck- BUchencr gar . Prior .
40 .2

"
jo Brem . Staats - Aul . v . 1874

IZ ) "
jo Karlsruher Anleihe —

4 ^ 2
" !o Westpreuß . Provinz . -Arilcihe

4 " jo Preußische consolidirte Anleihe
( Kl . St . im Verkauf O^ oj^ höher .)

4 ^ 2
" !o Prcuß . consolidirte Anleihe

4 >j2 " Io Schweb .Hyp . - Bank . - Pfandbr .
5 ' tzo Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4 >j2 " jo do . do.
4 ^ !o do . do.
Oldenburgische Landcsbank - Actien

(40 " !hElnz .u . 5" loZ - d -I . Jan . 1878 .)
Oldeub . Spar - u . Lcih-Bank - Actie »

( 40 » joEmz .u . 4 '' joZ .v . 1 . JLN . 1878 .)
Oldb .Eisenhntten - Actien (Angustfehn )

5 ° jo Z . vom 1 . Juli 1877 ) -
Old .Vcrs . - G .-Actienpr . St . o . Z . i .Mk .
Wechsel a .Amsterdam kurz f. fl .100 „ «

do . aus London „ fnrILvr ., , „
do . auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „
do . ans „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

Gekanft . Verkauft .

94,80 °/o

98 »/„

98 °/o
98 °/o
94,40 >

136.50
102 .50 0/0
10 ! ,50 ° ,g
101 «/«
tt '0,75 ° /g
100,75 °/„
94,30 °/o

103,80 o/g
92 "/„

101 °/°
95,75 «/o
- °/°

126 0/0

136 ^
"/o

°/°

168,75
20,42

4,16
4,14

16,73

95,20 °/v

S9 0/0

99
99
94,90 ° t«

138
103,50 °/«

- "/«
102 "/«

- " -0
101,25 »/v
95,20 »/o

104,80 o/o ,

102 « Io
96,75 °/o
- ° / °
- °/o

°/°

305
169,55

20,52
4,23
4,21

Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . SMrgs .
lP . -Z .

Vorm .
G . - Z .

Abds
P .-Z -!

Nordenhamm
Großensiel
Kleincnsiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarder !
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude s

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 23
6 25
630
6140
6i45
6154
6 59
71 5
7115
7l20
7 -30
7138

11 -50
11 -55
12 ! 5
12j15
12125
12 -35
12 55

11 -
1 -15
1130
1 -40
1150

6 -40
6145
6150
7i
7110
7116
7126
7137
715«
8 -—
8110
8 -1st

Richtung Hude -Nordenhamm
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinenflel
Großensiel
Nordmhamm

Abfahrt

Mrgs . kNachm
. -Z . SP --Z .

Ankunst
Abfahrt 10 - 13

10 -19
10 -30
10140

Ankunft !10155

aus der UnierweseQ
Von Bremen nach Br emerhaven 10 Uhr Morgens .

Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens -
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